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Anleitung für eine Petition an den Landtag
Persönliche Petitionen sind eine wirkungsvolle Methode, sich auf politischer Ebene Gehör zu verschaffen!
Wenn Sie sich gegen das Fracking aussprechen wollen, schreiben Sie Ihre eigene, persönliche Petition.
Wie schreibe ich eine Petition an den Landtag?

Eine kleine Erklärung mit einigen Beispielen:
Rot:            Bitte so übernehmen!
Schwarz:    Was vom Text/ Inhalt in der Petition wichtig ist! (Bitte nicht mit aufschreiben)
Blau:           Beispiele könnten im Wortlaut geändert werden, bitte setzen Sie auch eigene Ideen ein!

                   Einige Beispiele zu den angegebenen Punkten reichen.
Absender :                                                                                                                         Datum:

Max Mustermann                                                                                                                           Bad Laer den ....

Musterweg 1

49196 Bad Laer                                                                                                                                 
Adresse:
An den 

Präsidenten des Niedersächsischen Landtages

Hinrich-Wilhelm-Kopf-Platz 1

30159 Hannover
Betreff:  Petition   z.B. Gegen das Fracking in Bad Laer/ Bad Rothenfelde
Sehr geehrter Landtagspräsident,
sehr geehrter Abgeordnete,
Über welche Entscheidung/welche Maßnahme/welchen Sachverhalt wollen Sie sich beschweren?

(Kurze Umschreibung des Gegenstands Ihrer Petition)
Beispiel:

· Vor einiger Zeit fanden Probebohrungen zur unkonventionellen Gasförderung in Bad Laer statt. Falls sich aus diesen Bohrungen positive Ergebnisse ergeben, wird es dem Konzern sehr leicht gemacht, eine Genehmigung für diese Gasförderung zu bekommen.

· Diese Methode (Fracking), mit der das Kohleflözgas aus der Erde geholt wird, ist sehr umstritten                      und nicht genügend erprobt. In einigen anderen Ländern z.B. in Frankreich ist deshalb das Fracking verboten.             
· Es werden giftige Chemikalien in die Erde gepumpt. Die gesamten Auswirkungen auf das Grundwasser und sonstige Gefahren sind in keiner Weise bekannt.
· Hier in Bad Laer sind die geologischen Eigenschaften so gegeben, dass die Karbonschicht schon nach 439 m beginnt und nicht von den Trinkwasser und Sole führenden Schichten durch eine weitere abdichtende Gesteinsschicht isoliert ist. Durch eine Bohrung könnten das Gas und die Chemikalien viel schneller an die Oberfläche gelangen als in anderen Gasförderregionen.
· Durch das Lagerstättenwasser besteht die Gefahr der Kontamination unserer Böden und des Grundwassers. Das Lagerstättenwasser enthält radioaktive Stoffe, Biozide und andere Chemikalien. Diese könnten durch die Bohrung oder rissige Bohrlöcher ins Oberflächenwasser gelangen.
Was möchten Sie mit Ihrer Bitte/Beschwerde erreichen?
Beispiele:
Wir fordern daher:
· ein Verbot der unkonventionellen Gasförderung  in Bad Laer

· die sofortige Aussetzung aller Fracking- Maßnahmen

· die Änderung des Bergrechtes
· (eine strikte Einhaltung der in Deutschland geltenden Umweltstandards)

· eine genaue Bekanntgabe der verwendeten Chemikalien (auch schon bei Probebohrungen)

· ein Verbot des umstrittenen Frackings in Sole- u. Heilquellengebieten

· dass für Schäden die durchs Fracking entstanden sind, der Verursacher haftet
· die Beweislast für entstandene Schäden  beim Verursacher liegen muss, und nicht beim Geschädigten
· eine verpflichtende Umweltverträglichkeitsprüfung ohne Ausnahme vor jeder Genehmigung  von unkonventioneller  Gasförderung

· eine wasserrechtlichen Genehmigung ,wie sie das Umweltbundesamt für nötig erachtet

· dass Explorationsabsichten und -prozesse zur Gasförderung  transparent gemacht werden müssen, unter Einbeziehung der Bevölkerung 
· dass sichergestellt werden muss, dass keine Substanzen zur Anwendung kommen, die direkt oder 
       indirekt als Reaktions- oder Abbauprodukte unser Grund- und Trinkwasser, sowie unsere 
       Heilquellen bedrohen
· dass schon im Genehmigungsverfahren transparent gemacht werden muss, mit welchen Aufbereitungsverfahren und Entsorgungslösungen das Lagerstättenwasser und die Restchemikalien risikofrei entsorgt und unschädlich gemacht werden sollen

· dass es eine Garantie geben sollte, dass geschädigte Bürger nicht die Gesundheits- ,Sach- und Vermögensschäden tragen müssen, die direkt oder indirekt durch die Gasförderung entstehen
· dass die Liste der Stoffe, die zum Einsatz kommen, sowie deren prozentuale Aufteilung im Vorfeld öffentlich gemacht werden sollte
· dass, bei Bekanntwerden neuer Sachverhalte (Risiken) über die Fördermethode oder deren Folgen die Genehmigung zur Förderung von Gas auch im Nachhinein aberkannt werden kann
Gegen wen, insbesondere welche Behörde/ Institution richtet sich Ihre Beschwerde?
Beispiel:
Vom Niedersächsischen  Landtag  erwarte ich die Einleitung rechtlicher Schritte zur Verhinderung der 
Kohleflözgasförderung, bis eine Bedrohung für das Grund-, Trink- und Heilwasser sowie sonstige 
Gesundheits-, Sach- und Vermögensschäden ausgeschlossen werden können.
Muss nach Ihrer Vorstellung ein Gesetz/eine Vorschrift geändert/ ergänzt werden?

Wenn ja welches?
Beispiele:

Meiner Meinung nach muss es eine Vorschrift/ Gesetz geben,
· die das Fracking mit giftigen Chemikalien verbietet

· die die wasserrechtliche Genehmigung, wie sie das Umweltbundesamt für nötig erachtet, fordert
· welches die Zuständigkeit des Bergamtes (für die Genehmigung) prüft 
· die eine Umweltverträglichkeitsprüfung für Fracking fordert
· zur Bekanntgabe aller Chemikalien, die in die Erde gepumpt werden

· die TÜV Prüfungen für verwendete Materialien vorschreiben
Das Bundesbergrecht ist dahingehend anzupassen, dass eine unkonventionelle Förderung
von Erdgas nur unter strikter Einhaltung der in Deutschland geltenden Umweltstandards stattfindet.
Bitte geben Sie kurz eine Begründung für Ihre Bitte/ Beschwerde:
Beispiele: 
Wir wenden uns an Sie, weil
· wir Angst haben, dass unsere Kinder die hier in der Nähe wohnen an Krebs erkranken,   

· in Gebieten, in denen schon gefrackt wurde, vermehrt Krebserkrankungen aufgetreten sind
· wir Angst um unser Trinkwasser haben, denn für das Fracking werden viele Liter Wasser verschwendet
· unser Trinkwasser mit Chemikalien verseucht werden könnte
· unsere Häuser Risse bekommen könnten, da in Gebieten, in denen wo schon gefrackt wurde, häufig  kleine Erdbeben ausgelöst wurden

· unser ganzer Besitz (Haus und Grundstücke) wertlos wird
· durch die fehlende Tonschicht zwischen den Gesteinslagen könnte verunreinigte Frackflüssigkeit oder Lagerstättenwasser zum Grundwasser aufsteigen
· die Landschaft am schönen Teutoburger Wald verunstaltet wird
· unser Wirtschaftsstandort gefährdet wird, in touristischer Hinsicht und auch für die Lebensmittelindustrie
Allein durch das Bohren könnte,
· das Lagerstättenwasser, welches radioaktiv und schwermetallbelastet ist , mit an die Oberfläche gelangen
· dass sensible Gleichgewicht der Trinkwasser und Sole führenden Schichten gestört werden und somit würde sich das Trinkwasser mit der Sole vermischen 

· eine massive Lärmbelästigung , 24 Stunden an 7 Tagen in der Woche entstehen
Sonstige Gründe:
· unsere Existenzgrundlage ist durch  langwierige,  juristische Verfahren wegen schwieriger Beweisführung gefährdet
· der Flächenbedarf für Bohrplatz und dazugehöriger Infrastruktur ist sehr hoch
· die Umwelt- und  Verkehrsbelastung durch den Tanklastverkehr ist  gewaltig

       (ca. 1000 LKWs pro Frackvorgang ) 
· das Frackwasser wird in künstlichen Reservoirs gelagert und die Dichtigkeit ist nicht immer gewährleistet

Weil in Gebieten wo bereits gefrackt wurde:

· in der Luft Methan und Benzol gemessen wurde
· bei Überschwemmungen und starken Regenfällen die Reservoirs übergelaufen sind
· im Trinkwasser regelmäßig folgende Stoffe BTEX ( Benzol, Toluol, Xylol und Ethylbenzol)  gefunden wurden
Aus all diesen Gründen wenden wir uns per Petition an Sie.
Beispiele:

· wir wollen kein unkonventionelles Gasbohren / Fracking in Bad Laer / Bad Rothenfelde, wir wollen unsere Kinder und Kindeskinder gesund aufwachsen sehen.
· wir sehen unseren Wirtschaftsstandort durch die Gasförderung und die damit einhergehende potentielle Wasserverschmutzung gravierend gefährdet.
Bad Laer den......            (Handschriftlich unterschreiben ist sehr wichtig)
